
  

FSG-Fetik zu Karenzzeiten: Thema zu wichtig für billige PR-
Inszenierungen
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Regierung blockiert Verbesserungen für Frauen

„ÖVP und FPÖ haben im heutigen Sozialausschuss Verbesserungen im Bereich Karenzanrechnung
verhindert. Sie wollen nur billige PR-Inszenierung und keine Verbesserungen für Frauen“, so Ilse Fetik,
Bundesfrauenvorsitzende der Fraktion Sozialdemokratischer GewerkschafterInnen im ÖGB (FSG). Diese
Regierung, die sich Veränderung als Ziel vornimmt und ständig ihre Handlungsfähigkeit in den
Vordergrund stellt, ist unwillig, wenn es darum geht, Frauen zu unterstützen und die gesetzliche
Karenzanrechnung zu beschließen.

„Wir GewerkschafterInnen werden jedenfalls den harten und zähen Kampf um die volle Anrechnung der
Karenzzeiten auf der kollektivvertraglichen Ebene weiterführen. Wöginger und Co. sollen ihren Einfluss
bei ihren Parteifreunden in der Wirtschaft geltend machen. Genau diese blockieren in den
Kollektivvertragsverhandlungen unseren berechtigten Forderungen. Unsere Erwartungshaltung ist aber
endend wollend, weil sich schon in Sachen Arbeitszeitgesetz oder Sozialversicherungsreform gezeigt hat,
dass die so genannten ArbeitnehmerInnenvertreter der ÖVP, wenn es darauf ankommt, unter dem Druck
des Industrie- und Wirtschaftsflügels einknicken, so Fetik abschließend.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

